
Um die Belange der 
Schichtarbeiterin­
nen kümmert sich 
die Vorsitzende der 
Frauenkommission 
der BGL im VEB 
Elektrowärme Al­
tenburg, Betriebs­
teil Osterfeld, Ge­
nossin Christa Rud 
dies (Mitte), beson 
ders. Hier unterhält 
sie sich während 
der Schicht mit Ge- . 
nossin Christa 
Wendler (I.) und 
Annerose Rothe.
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sehe und praktische Aus- und Weiterbildung syste­
matisch in Angriff genommen wird, in den Frauen­
förderungsplänen die in Qualifizierungsgesprächen 
getroffenen Vereinbarungen kontrollfähig festge­
legt werden.
So wird zum Beispiel im VEB Wäscheunion Mitt­
weida, Betrieb 5 in Zeitz, ein wichtiges ökonomi­
sches Vorhaben zum XI. Parteitag realisiert: die Näh­
wirkvliesproduktion, verbunden mit einer Weberei. 
Für diese neue Abteilung werden bereits jetzt auf 
Initiative der Grundorganisation 60 Frauen durch 
Spezialausbildung vorbereitet. Sie kommen aus Ab­
teilungen des Betriebes, in denen durch moderne 
Technologien Arbeitsplätze eingespart werden.
In Zusammenarbeit der Frauenkommission mit den 
Genossen beim Rat des Kreises werden für die Be­
rufsausbildung von 1986 bis 1990 Maßnahmen zur 
Erhöhung des Anteils der Mädchen in technischen 
Berufen in der Industrie und zur Sicherung des

Geduld und Überzeugungskraft wurde 
erklärt, daß es auch in der Landwirt­
schaft nun darauf ankomme, wie in 
der Industrie nach neuen ^Maßstäben 
zu denken und zu arbeiten.
Diese Beratung hat wesentlich mit 
dazu beigetragen, die MAS-Beiräte in 
den Orten zu bilden bzw. zu festigen. 
Neben der technischen Unterstützung 
der Klein- und Mittelbauern, die durch 
die junge MAS bereits wirksam gege­
ben wurde, stand die Aufgabe, junge 
Menschen als Traktoristen auszubil­
den. Das war besonders zwingend, 
nachdem wir im April die ersten SU 
Traktoren sowie einen LKW bekamen. 
Hierbei ging es nicht nur darum, den

Nachwuchses anderer wichtiger volkswirtschaftli­
cher Bereiche eingeleitet. Mit der sozialistischen 
Rationalisierung werden für die Frauen interessante 
Arbeitsplätze geschaffen, die ihnen eine gesicherte 
berufliche Perspektive gewährleisten und ihnen zu­
gleich die Möglichkeit schöpferischen Mitwirkens 
an der Durchsetzung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts eröffnen.
Der Industriekreis Zeitz hat bereits einen hohen Be­
schäftigungsgrad der Frauen erreicht. 92,1 Prozent 
der arbeitsfähigen "weiblichen Bevölkerung sind be­
rufstätig. Künftig werden demzufolge vor allem die 
qualitativen Fragen ihrer Entwicklung in den Vorder­
grund treten. Nicht außer acht gelassen werden 
kann dabei, daß sich in den nächsten Jahren die An­
zahl der Arbeitskräfte verringern wird infolge des al­
tersbedingten Ausscheidens der Frauen aus dem 
Berufsleben und der Auswirkungen der geburten­
schwachen Jahrgänge. Dabei wird der Rückgang

Ziel: Null Fehler
Als Hersteller von Schutzrohrkontak­
ten trägt der Bereich der Bauelemen­
tefertigung im VEB Mikroelektronik 
„Wilhelm Pieck" Mühlhausen eine 
große Verantwortung. Die Erzeug­
nisse finden Verwendung in der Re­
lais- und Nachrichtenvermittlungs­
technik und sind ein gefragter Export­
artikel. Nicht zuletzt deshalb sehen 
die Kommunisten dieses Bereichs ih­
ren Auftrag darin, gemeinsam mit al 
len Werktätigen in den drei Arbeits­
kollektiven Kontakte in guter Qualität, 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer bei

Traktoristen die neue Technik zu erklä­
ren (was hauptsächlich durch sowjeti­
sche Genossen geschah); wir ver­
suchten besonders die ideologische 
Frage zu klären, welche Freundestat 
es war, uns Deutschen in dieser Zeit 
1000 Traktoren zu liefern, die in der 
Sowjetunion genauso notwendig ge­
braucht wurden. Mit der Übergabe 
der 8 sowjetischen Traktoren sowie 
des LKW SIS und der späteren Zufüh­
rung der ersten 4 Traktoren aus der 
eigenen Produktion war der Stütz­
punkt der Arbeiterklasse auf dem Dorf 
voll wirksam geworden.

Horst Pauli 
Mitglied der WPO VII Strausberg

NW 19/1985 (40.) 769


